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Liebe Leserinnen und Leser,

hurra, das Sommerloch ist wieder da! Das ist endlich mal
eine gute Nachricht, nachdem es monatelang ja so aus-
sah, als würde nicht einmal der Sommer kommen. So
können wir uns auch in unserer Gemeinde endlich wie-
der auf Freiluftleben einstellen:ein Sommerfest zum
zwan zigjährigen Bestehen unserer KiTa - und sollte es wi -
der Erwarten doch regnen, finden wir vielleicht in der Son-
nengruppe Unterschlupf - und nicht wie noch 1992 in ei-
ner Baugrube! Darüber hinaus Kinderfreizeiten und Fa-
milienausflüge. Da wollen wir aus der Redaktion nicht hint -
anstehen und freuen uns auch mal auf das Sommerloch.

Tim Schmitz-Reinthal
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Radio dudelt vor sich hin und ich frühstücke. Bei ei-
nem Lied merke ich auf, hab es lang nicht mehr gehört:
„What a Wonderful World“, Louis Armstrong singt. Es
trifft meine Stimmung recht gut: Draußen scheint end-
lich mal wieder die Sonne. Die Knospen springen auf,
überall fängt es an zu grünen – und ich kann nur zu-
stimmen: Ja, die Welt ist wirklich schön (ich schreibe
die Andacht Mitte April).
Doch am Abend die Nachrichten: Bombenattentat in
Boston – drei Menschen getötet, viele verletzt.
Da hat mich die Realität, das Leben wieder eingeholt
und führt mich weg von einer allzu romantisierenden
Weltsicht. Es gibt eben beides  und es steht oft neben-
einander: das Schöne und das Hässliche, Glücksmo-
mente und leidvolle Augenblicke.
Und auch, wenn ich immer wieder diese Erfahrung ma-
chen muss, so merke ich doch, wie wichtig es ist, den
Blick zu bewahren für diese schönen Augenblicke im Le-
ben, in denen ein Glücksgefühl und auch Dankbarkeit
blitzartig durch mich hindurch fahren. Wenn ich spüre:
„Dies ist ein schöner Tag“. 
Für jeden ist das etwas anderes. Für den einen ist es,
weil 96 mal wieder ein Spiel gedreht und gewonnen hat.
Für die andere, wenn es zuhause in der Familie gut läuft.
Kinder freuen sich, wenn sie ohne Einschränkungen
spielen und toben können. Der Schrebergärtner, wenn
er nach der Arbeit im Garten auf der Bank sitzt und mit
einem kühlen Bier seinen Durst löscht.
Und ich denke: Ja, im Guten ist er zu finden. Im Guten,
das uns widerfährt. „What a Wonderful World“.
Auch in dem, was uns unverdient zufällt: z.B im Wech-
sel von Regen und Sonnenschein. In allem, was wächst,
ohne dass ich etwas dazu tue. Auch in all der  Freude,
die mir geschenkt wird und die mein Herz füllt. 

Ist es Segen, diese Kraft, die das Leben selber schafft?
Manche nennen es Zufall, andere sagen, es sei Schick-
sal. Unser Leben lässt sich auf vielerlei Weise deuten.
Beweise für meinen Glauben habe ich nicht.
Aber lauter kleine Geschenke. In ihnen sehe ich Gott
am Werk.

Ihr Ulrich Pehle-Oesterreich

Gott hat sich selbst nicht unbezeugt gelassen,
hat viel Gutes  getan und euch vom Himmel Re-
gen und fruchtbare Zeiten gegeben, hat euch er-

nährt und  eure Herzen mit Freude erfüllt.

Monatsspruch Juni • Apostelgeschichte 14,17 
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Kinder, wie die Zeit vergeht …

Wir feiern Gemeindefest. Es ist zugleich ein großes Fest
der Kindertagesstätte, sie wird 20 Jahre alt. Das wollen
wir feiern mit Jung und Alt, Groß und Klein. Auch die
vielen ehemaligen Kinder der Kindertagesstätte und ih-
re Eltern sind herzlich eingeladen! 
Beginnen soll es am Sonntag, den 16. Juni, um 14 Uhr
mit einem Familiengottesdienst in der Johanneskirche,
Bothfelder Str. 31. In Erinnerung an den Einweihungs-
gottesdienst vor 20 Jahren heißt es dann: „Komm, bau
ein Haus!“
Um 15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, wer will, kann
eine oder mehrere gegrillte Bratwürste essen oder an
verschiedenen Aktionen teilnehmen. Eine Überra-
schung wird es an diesem Tag auch geben: Ein kleines
Theaterstück wird aufgeführt und zum Abschluss wol-
len wir bei gutem Wetter Luftballons in den Himmel stei-
gen lassen.
Kommen Sie doch vorbei und feiern mit!

Ulrich Pehle-Oesterreich

Wie alles anfing...

Seit 1969 gab es im Untergeschoss des Gemeindehau-
ses in der Bothfelder Straße einen eingruppigen Kinder-
garten mit 20 Halbtagsplätzen für Kinder ab vier Jah-
ren. Der Kindergarten erfreute sich großer Beliebtheit,
so dass bei der Jubiläumsfeier 1989 viele Ehemalige
kamen. 
In diesen zwanzig Jahren hatten sich die Lebensum-
stände in den Familien stark verändert. Mittlerweile war
es nicht mehr normal, dass ein Elternteil – in der Regel
die Mutter – zu Hause die Kinderbetreuung übernahm.

So wurde der Kindergarten mit Anfragen überhäuft, auf
einen freien Platz kamen sechs Anmeldungen. 
Nach langen Beratungen, in denen der Kirchenvorstand
verschiedene Möglichkeiten erörtert hat, wie dieser
Mangel an Plätzen behoben werden könne, wurde be-
schlossen, beim Stadtkirchenverband Hannover den
Bau einer Kindertagesstätte zu beantragen. Diesem An-
trag wurde überraschend schnell stattgegeben. Den-
noch hat es fast drei Jahre gedauert, bis endlich alle Ver-
handlungen abgeschlossen, die Finanzierung geklärt
war und im März 1992 mit dem Bau begonnen werden
konnte.  Der Bau war zunächst mit 2.000.000 DM ge-
plant, wurde natürlich etwas teurer. Die Landeskirche
hat den Großteil der Mehrkosten übernommen, eine Fi-
nanzierungslücke von 30.000 DM konnte durch Spen-
den geschlossen werden.
Am 6. Juni 1993 war es dann soweit. Die Kindertages-
stätte wurde eingeweiht und die 20 alten Kindergarten-
kinder konnten zusammen mit 55 neuen zwischen drei
und sechs Jahren das schöne Haus beziehen. Welch
ein Unterschied zu den alten Räumen im Keller! Dort
musste viel improvisiert werden, dennoch haben viele
Eltern und Kinder die familiär anmutende Atmosphäre
geschätzt. Aber jetzt gab es Platz und viel Licht, es gab
u.a. ein „Lesezimmer“, eine Turnhalle, einen Werkraum.
Zitat eines zehnjährigen ehemaligen Kindergartenkin-
des: „Ach hätte es das doch schon bei mir gegeben!“
An dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön
an all diejenigen, die dieses Projekt  damals voran ge-
bracht haben – ganz besonders an den damaligen Vor-
sitzenden des Kirchenvorstands: Herrn Meschkat. Un-
sere Kindertagesstätte ist heute nicht mehr aus dem Ge-
meindeleben wegzudenken.

Kristin Reymann
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Blick zurück und nach vorne

20 Jahre ist es her, dass wir – ein Team von jungen Er-
zieherinnen unter der Leitung von Frau Eckolt – diese
schönen neuen Räume mit 75 Kindern bezogen.
Mit viel Elan und Motivation haben wir an der Konzep-
tion gearbeitet, die die neue Kita brauchte, haben uns
mit dem – damals neuen – Konzept der offenen Grup-
pen auseinandergesetzt, waren begeistert von den
neuen Möglichkeiten, die dieses Konzept für die Kinder
bot, aber manchmal auch erschöpft von Diskussionen
mit Eltern, die natürlich auch kritische Fragen an uns
stellten.
Inzwischen sind wir nicht mehr ganz so jung, aber der
Elan und die Motivation sind trotz der vielen Berufsjah-
re ungebrochen. Unser Stammteam aus den Anfängen
ist geblieben: Frau Canestrari-Begemann, Frau Stün-
kel, Frau Mühlbradt, Frau Züchner-Sak-
schewski, Frau Mehl, und Frau Gruntzel. Wir
arbeiten alle immer noch mit viel Freude mit
den Kindern  und auch miteinander!
Angefangen haben wir vor 20 Jahren mit ei-
ner Ganztagsgruppe, einer Halbtagsgruppe
mit Essen bis 12.30 Uhr und einer Halbtags-
gruppe bis 12 Uhr. Im Laufe der Jahre hat sich
die Lebenssituation von Familien sehr verän-
dert, so dass es notwendig war, dass auch die
Rahmenbedingungen der Kita sich veränder-
ten.
Als erstes wurde die 2. Halbtagsgruppe aus-
geweitet auf 12:30 Uhr mit Mittagessen. Da-
nach wurden die Gruppen immer wieder um-
strukturiert, und heute haben wir eine Ganz-
tagsgruppe und zwei Zwei-Drittel-Gruppen bis
14 Uhr. Leider ist das jedoch nicht ausreichend
für den Bedarf unserer Eltern. Wir hoffen im-
mer noch sehr darauf, dass wir zwei Ganz-

tagsgruppen bekommen.
Die sicher größte, aber auch bereicherndste Verände-
rung war die Einrichtung unserer Krippe. Auch wenn wir
uns noch bessere Rahmenbedingungen  - nicht nur für
die Krippe - wünschen, denken wir, dass unsere Klei-
nen es bei uns sehr gut haben und freuen uns, dass
wir sie in unserer Mitte haben.
Unvergessen für alle Beteiligten waren  auch die gro-
ßen Gartengestaltungsaktionen unter der Leitung von
Hern Basedow-Clark von der Holunderschule. Das
Konzept des naturnahen Gartens ohne  viele künstli-
che Geräte hat uns bis heute sehr überzeugt. Aber es
bedeutet eben auch immer Pflege und Erneuerung.

Nun wird unser Gemeindehaus verkauft – das wird ei-
niges Umdenken erfordern. Bislang war das Profil un-
serer Kita doch stark geprägt durch die Nähe des Ge-

meindelebens im Gemeindehaus
und der Zusammenarbeit mit  Pas-
tor Pehle-Oesterreich und Diakonin
Frau Strahl. Das wollen wir auf jeden
Fall erhalten, auch mit den neuen
Gegebenheiten. Diese veränderte
Struktur zu bewältigen und für bes-
sere Öffnungszeiten zu sorgen – das
sind die vorrangigen Aufgaben der
nahen Zukunft.Und natürlich geben
wir die Hoffnung nicht auf, dass sich
ebenfalls in naher Zukunft doch end-
lich die Rahmenbedingungen ver-
bessern, unter denen die Kinder in
Kitas betreut werden können: Mehr
Personal, mehr männliche Erzieher,
kleinere Gruppen und mehr Vorbe-
reitungszeit für die Mitarbeitenden.
Martina Canestrari-Begemann, Kita-Leiterin
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Wir messen
· Blutdruck
· Blutzucker
· Blutfettwerte
· Kompressionsstrümpfe

Dr. G. Henssen
Apotheker u. Dipl. Chemiker

Hunaeusstr. 2 (Podbielskistr.) · 30177 Hannover · Tel.: (0511) 6618 01

Wir verleihen
· Inhalationsgeräte
· Blutzuckermessgeräte
· Milchpumpen
· Babywaagen

Wir fertigen verordnete
Traditionelle Chinesische Kräutermischungen (TCM) an!
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„Geheiligt werde dein Name“ – 
Gottesdienst zum Frauensonntag

2. Juni • 9:30 Uhr • Matthäuskirche
Das Vaterunser steht im Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes. Dieses zentrale Gebet der Christenheit ist zualle-
rerst ein Gebet der Gemeinschaft, die im Glauben ver-
bunden ist. Es ist ein Gebet, das uns in wenigen Wor-
ten auf die Mitte und das Zentrums unseres Lebens, auf
Gott hin ausrichtet. 

Pastorin Marklein und ein Team von Frauen haben den
Gottesdienst vorbereitet. Den Besucherinnen und Be-
suchern soll Raum  gegeben werden für ihren ganz per-
sönlichen Zugang zum Vaterunser.
Beim anschließenden Kirchenkaffee gibt es Gelegen-
heit zum Gedankenaustausch.

Wer singt denn da?

Vielleicht sind Sie auch schon einmal am Sonntagnach-
mittag an der Johanneskirche vorbeigefahren und haben
sich gewundert, dass aus der Kirche Gesang zu hören
ist.

Seit vier Jahren feiert die Presbyterian Church of Gha-
na dort ihren wöchentlichen Gottesdienst. Es sind Got-
tesdienste, in denen viel gesungen wird.
Mit einem Lied des Kirchenchores wird der Prediger, in
die Kirche geleitet. Die Gemeinde hat derzeit keinen
Pastor, der Gottesdienst wird von einem  Katecheten
gehalten. Und Musik – sei es durch Trommeln, sei es
durch Gesang – zieht sich neben Gebeten wie ein ro-
ter Faden durch den Gottesdienst.
Normalerweise gibt es in einer presbyterianischen Ge-
meinde sieben Gruppen (z. B. Chor, Frauen, Männer,
Bibelarbeit…). Die Gemeinde, die sich bei uns triftt, ist
relativ klein, sie besteht nur aus 25 Personen, die sich
in vier Gruppen aufteilen.
Freitags abends ist es etwas ruhiger: Da trifft sich die
Gemeinde zu einem zweistündigen Bibel- und Gebets-
kreis.
Wir freuen uns, dass die Presbyterian Church of Gha-
na zu uns kommt und auch schon verschiedene Got-
tesdienste mit uns zusammen gefeiert hat.

Kristin Reymann

Die Presbyterian Church of Ghana feiert mit uns den Gottesdienst
beim Interkulturellen Weihnachtsfest. 
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Hätten Sie’s gewusst?

Hätten  Sie gewusst, dass der schwarze Talar mit wei-
ßem Beffchen der evangelischen Pfarrerinnen und Pfar-
rer, wie er heute in den meisten Landeskirchen Traditi-
on ist, NICHT auf Luther zurückgeht? Luther selbst näm-
lich trug im sonntäglichen Gottesdienst die Gewandung,
die die Geistlichen seiner Zeit auszeichnete: Chorhemd
und Kasel. Nur zur Predigt legte er, sichtbar für die ge-
samte Gemeinde, das Messgewand ab und sprach in
der Alltags-Standeskleidung weiter zum versammelten
Volk. In seinem Fall war das zunächst die Ordensklei-
dung der Augustiner und nach seinem Ausscheiden aus
dem Kloster das vornehme Professorengewand seiner
Zeit, die schwarze sogenannte Schaube. In anderen Ge-
genden, wo beispielsweise die Reformatoren Calvin und
Zwingli wirkten, wurde dagegen viel radikaler mit der li-
turgischen Kleidung der Priester der römisch-katholi-
schen Kirche gebrochen und schon früh in dunklen Ge-
wändern Gottesdienst gehalten. 

Quelle: Der Gemeindebrief

vier heilige, bewegt-bewegende zeiten - für mich
Samstag, 8. Juni von 15:30 bis 18:00 Uhr

im anschluss um 18:00 einladung zur taizéandacht
tanz und bewegung - frei und strukturiert - 

allein zu zweit in der gruppe
spirituelles erleben - loslassen - ausprobieren - 

neues entdecken – auftanken
keine vorkenntnisse erforderlich - kostenbeitrag 5 €

herzlich willkommen
info und anmeldung: manfred büsing (0511) 88 14 62

mabuese@t-online.de
www.christliche-ag-tanz.de - regionalgruppe kirchen-

tanzforum nord

kirchentanzforum nord 2013 – 
matthäuskirche

spirit movements - sacred dances

Monatsspruch Juli • Apostelgeschichte 18,9.10 
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Der Kirchenvorstand hat mehrer Ausschüsse gebildet,
in die er  neben Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
stehern kompetente Gemeindeglieder berufen hat.
Heute stellen wir Ihnen den Ausschuss für Fundraising
und Öffentlichkeitsarbeit vor.

Wir suchen ständig neue Ideen

Sie sind gefragt. Sie stehen im Mittelpunkt. Sie sind das
Ziel unserer Informationen aus der Kirchengemeinde,
auch wenn Sie es im ersten Moment gar nicht bemer-
ken. Unser sechsköpfiges Team entwirft die Briefe, die
Sie regelmäßig bekommen, nicht nur zum Advent. Es
ist für uns wichtig, alle Aktivitäten unserer Kirche nach
außen zu tragen. Dabei sprechen wir auch Menschen
an, die uns vielleicht noch nicht so verbunden sind. Und
dabei suchen wir ständig nach neuen Ideen, weshalb
wir Sie an dieser Stelle aufrufen, uns Ihre Vorstellun-
gen mitzuteilen: Wie können wir  Sie noch besser in-
formieren? Was interessiert Sie besonders? Wo fühlen
Sie sich in Kirchenfragen schlecht beraten, weil Sie

denken „Ach, hätte ich das vorher ge-
wusst“?
Ein paar Beispiele unserer bisherigen
Aktivitäten sehen so aus: Die Idee
zum „Advent unterm Turm“, den wir
seit zwei Jahren mit einem großen
Weihnachtsbaum, einem Punsch-
Stand und einem fröhlichen Mitei-
nander an jedem Abend im Advent
vor der Matthäuskirche feiern, wur-
de in diesem Ausschuss geboren.
Das Erkennungszeichen (Logo) unserer Kirchenge-
meinde, das auf allen Briefen und Plakaten zu finden
ist, haben wir gemeinsam mit einer Designerin entwor-
fen. Ein Konzept dafür, wie Ausstellungen in unserer Kir-
che aussehen, stammt ebenfalls aus unserer Feder.
Der andere Teil unserer Aufgaben umfasst das „Fundrai-
sing“ oder auch Einwerben von Spenden. Wenn Sie jetzt
an den Klingelbeutel im Gottesdienst denken, liegen Sie
nur knapp daneben. Den haben wir wirklich nicht erfun-
den. Aber wir haben uns Gedanken gemacht, wie drin-
gend notwendige Spenden zur Sanierung der Orgel in
der Matthäuskirche zu sammeln seien. Wir konnten vie-
le Menschen für dieses Projekt begeistern. Ständig ha-
ben wir über die Planungen und Fortschritte informiert,
den Kontakt zu Spenderinnen und Spendern gesucht
sowie gemeinsam mit dem Organisten und Kantor
Thomas Dust Künstler gefunden, die Benefizkonzerte
gaben. Es wurde ein großer Erfolg, der unsere Erwar-
tungen übertraf. Mehr als 60.000 Euro kamen am En-
de für die Orgel zusammen. Und an den Klängen kön-
nen Sie sich bei jedem Kirchenbesuch erfreuen. Uns
freute wiederum zusätzlich, dass wir für dieses Projekt
den Fundraising-Preis der Hannoverschen Landeskir-
che gewannen – eine schöne Anerkennung.

Knut DiersBei der Arbeit (v.l.); Carola Kühling, Kristin Reymann, Knut Diers,
Michael Rokahr, Bernd Wilke

Auch mit dabei: 
Thomas Oberdorfer
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Bau und Eröffnung 1992/93 (große Bilder)
Feste feiern in der KiTa (kleine Bilder)
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Samstag 01.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)
Pn. Marklein

1. Sonntag n.- 02.06. 11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst 9:30 Uhr - Gottesdienst in Solidarität
Trinitatis P. Pehle-Oesterreich & Team mit Frauen

Pn. Marklein
Samstag 08.06. 18:00 Uhr - Taizéandacht (W)

D. Büsingl/Kantorei
2. Sonntag n. 09.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
Trinitatis Pn. Marx
Samstag 15.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)(

Pn. Marklein
3. Sonntag n. 16.06. 14:00 Uhr - Familiengottesdienst
Trinitatis P. Pehle-Oesterreich/Team 
Samstag 22.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pn. Marklein
4. Sonntag n. 23.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst (T)
Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 29.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Lektorinnen/Pn. Marklein
5. Sonntag n. 30.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst
Trinitatis Pn. Marxnitatis

Johanneskirche Matthäuskirche

„Komm, bau ein Haus!“

Familiengottesdienst mit 
anschließendem Gemeindefest

Sonntag, 16. Juni  • 14:00 Uhr

(W) Abendmahl mit Wein

(T) Abendmahl mit Traubensaft

Kirch(en)kaffee

Mittagessen
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Samstag 06.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pn. Marklein

5. Sonntag 07.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
n. Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 13.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pn. Marklein
6. Sonntag 14.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
n. Trinitatis Pn. Marklein
Samstag 20.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

P. Pehle-Oesterreich
7. Sonntag 21.07. 09:30 Uhr - Gottesdienst (T) 
n. Trinitatis P. Pehle-Oesterreich
Samstag 27.07. 18:00 Uhr -  Abendandacht (T)

Pn. Marx
8. Sonntag 28.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst
n. Trinitatis Pn. Marx

Johanneskirche          Matthäuskirche

DANA-Pflegeheim - Waldstraße 25
13. + 27. Juni • 10:00 Uhr

Diakonin Strahl

DRK-Pflegeheim - Am Listholze 29
11. + 25. Juni • 10:00 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenheim Domicil - Mengendamm 4 -
21. Juni •  9:30 Uhr
Pastorin Marklein

Offene Kirche
Bis zum 26. Oktober ist die Kapelle der Matthäuskirche
montags bis samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Nehmen Sie sich hier
eine „Auszeit“ mitten im
Alltag oder in der Frei-
zeit, zünden Sie eine
Kerze an, sprechen Sie
ein Gebet oder ruhen
Sie sich einfach nur
aus.
Sie sind herzlich will-
kommen!
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Familienausflug in den 
Weltvogelpark Walsrode

Am 24. August 2013 laden wir herzlich zum Familien-
ausflug in den Vogelpark Walsrode ein. Geplant ist ein
Tagesausflug von 9.30 – 18.00 Uhr für die ganze Fa-
milie. Die Kosten für die Busfahrt und den Eintritt wer-
den vom Erlös der Kirchenbude auf dem Weihnachts-
markt 2012 bezahlt. Für Verpflegung muss jeder selber
sorgen. 
Der Vogelpark bietet neben einheimischen und exoti-
schen Vögeln und einer schönen Parkanlage zahlrei-
che weitere Attraktionen, wie z.B. Flugshows, Spielplät-
ze, Cafés und Restaurants. Damit alle Interessen be-
rücksichtigt werden können, verzichten wir auf eine ge-
meinsame Führung und  gehen in kleinen Gruppen
durch den Park. 
Da die Plätze für diesen Ausflug begrenzt sind, meldet
euch schnell an. Anmeldeformulare liegen ab Anfang
Juni in den Gemeindehäusern aus. 
Wir freuen uns schon auf einen schönen Tag!

Gabriele Strahl und Carola Schmitz-Reinthal
für den Kinder-, Jugend- und Familienausschuss

Kinder-Kino-Spaß in der
Matthäuskirche

Sommerpause bis September
Weitere Informationen findet ihr unter:

www.lister-kirchen.de.

Anmelde- und Infotag 
in der Kindertagesstätte 

Bothfelder Straße 31

13. Juni • 15:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kin-
dern ab zwei Jahren ein,
sich unsere Kindertages-
stätte (ohne Krippe) anzu-
sehen.

Martina Canestrari-
Begemann, 
Tel. 691545

Anmelde- und Infonachmittag für 
den Konfirmandenunterricht

Freitag, 7. Juni • 16:30 Uhr 
Matthäuskirche

Der Sekretär - Ein Bewohner  des Weltvogelparks
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Am ersten Mittwoch des Monats von 15:30 bis 17:30 Uhr (nicht in den Schulferien)
feiern wir (Kinder von 5 bis 11) Kindergottesdienst in der Matthäuskirche. Anmelden
müsst ihr euch nicht - kommt einfach dazu!

5. Juni • „Frei“
Es laden ein: Gabriele Strahl & Karola Ziesemer 

Lister Kinderkirche

Die Kinderkirche hat ihren eigenen Altar!
Wie soll man daraus

Wörter bilden?

Wo kommt das „B“ hin?
Geschafft!
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19Musik

ponist war Pachelbel Organist unter anderem in Wien,
Eisenach, Erfurt, Stuttgart, Gotha und ab 1695 an der
Sebalduskirche in Nürnberg. Der zugrunde liegende
Text  des Chorals „Was Gott tut, das ist wohlgetan“,
stammt wohl von Samuel Rodigast (1649-1708), der
seinem erkrankten Freund, dem Kantor Severus Gas-
torius, Trost zuzusprechen wollte - oder auch, weil Gas-
torius sich ein Lied für seine Beerdigung wünschte. Die-
ser soll das Werk dann vertont haben. 

Die Kantorei hat schon angefangen mit der Einstudie-
rung, aber noch ist es Zeit und eine schöne Gelegen-
heit, bei diesem Projekt mitzumachen und den Chor
kennenzulernen. Notenkenntnisse sind natürlich „nicht
verkehrt“, aber nicht unbedingt nötig. Wer Lust hat, mal
vorbeizuschauen, ist herzlich eingeladen. Wir proben
donnerstags 20:00 – 21:45 Uhr in der Matthäuskirche
(mit Ausnahme der Ferienzeiten). Ein Mal im Monat ist
die Probe verkürzt und wir sitzen hinterher noch im Ge-
meindesaal bei einem Glas Wein zusammen. Einfach
vorbeischauen oder den Chorleiter, Thomas Dust,
05130/379349, kontaktieren.

Pachelbel und Rheinberger:
SängerInnen  zum Mitmachen bei 

Kantorei-Projekt eingeladen

Die Kantorei unserer Gemeinde wird Sonntag, 17.No-
vember 18.00 Uhr in der Matthäuskirche ein größe-
res Konzert geben. Im Zentrum steht das Stabat mater
op.138 von Josef Rheinberger (1839-1901) für Chor,
Streicher und Orgel.

Das Stabat Mater (nach dem Gedichtanfang Stabat ma-
ter dolorosa, lateinisch für ‚Es stand die Mutter schmerz-
erfüllt‘) ist ein mittelalterliches Gedicht, das bis heute
Dutzende von Komponisten zu Vertonungen inspiriert
hat. Unsere Kantorei führt die romantische Kompositi-
on von Josef Rheinberger auf. Rheinberger zeigte
schon früh ungewöhnliche Musikalität und kam mit 12
Jahren zur Ausbildung an das Münchner
Konservatorium.  Mit 19 Jahren erhielt er dort eine Do-
zentur für Klavier, später für Orgel und Komposition. Er
gehörte zu den erfolgreichen Komponisten seiner Zeit,
an den Verleger, Musiker und Chöre mit Kompositions-
aufträgen herantraten. Als Hofkapellmeister des baye-
rischen Königs Ludwigs II. nahm er seit 1877 eine zen-
trale Position innerhalb der katholischen Kirchenmusik
in Deutschland ein. Er komponierte lateinische Messen
und Motetten, die in ihrer Unabhängigkeit von den ein-
engenden Vorschriften der cäcilianischen Kirchenmu-
sikreformer seiner Zeit wegweisend waren. Sein Stabat
Mater beeindruckt durch seine Schlichtheit und Innig-
keit bei gleichzeitiger spätromantischer Expressivität.

Der zweite Schwerpunkt des Kantoreikonzerts wird die
Choralkantate  “Was Gott tut, das ist wohlgetan“ für
Chor, Streicher und Basso continuo von Johann Pachel-
bel (1653-1706) sein. Neben seiner Tätigkeit als Kom-
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13. Juni „Toleranz - aber wie?“

27. Juni „Narzissus und die Tulipan“

15:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Im Juli und August machen wir Sommerpause und
freuen uns auf Sie am 12. September!

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands

12. Juni • 19:30 Uhr
Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Seniorentreff

Neu: Der Gemeindebrief zum 
Abholen

Da nach wie vor viele Leserinnen und Leser vergeblich
auf den Gemeindebrief warten (wir haben nicht genü-
gend Zustellerinnen und Zusteller), können Sie ab so-
fort die „Lister Kirchen“ bei zwei Geschäften abholen.
Lister Apotheke, Ferdinand-Wallbrecht-Str. 40/Ecke
Moltkeplatz
Bäckerei Heyde, Podbielskistr. 92/Vier Grenzen

Wir würden uns freuen, wenn noch mehr Gechäfte be-
reit wären, den Gemeindebrief für Sie auszulegen!

Inh. Petra Niemann
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Wöhlerstraße 13 und 22
Kinderkino Sommerpause bis September Sabine Meier, Tel. 39 28 11

Elke Schuler & Team
Krabbelgruppe „Archekinder“ mittwochs 9:30 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 5. + 19.6./10. + 24.7. - 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 23.7. - 8:00 Uhr
Gemeindefrühstück 25.6./23.7. - 9:00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen    Antje Marklein, Tel, 39 28 10

Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 6. + 20.6. - 15:30 Uhr Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Der besondere Tanztee Sommerpause Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 26.6./24.7. - 18:00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 5. + 19.6. - 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Antje Marklein, Tel. 39 28 10
Frauengruppe 11. + 25.6., weitere Termine auf Anfrage Anne Erdmann-Schumacher, Tel 3885420

Bothfelder Str. 31
Eltern-/Kindkreise (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555

freitags 10:00-11:30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Eltern-/Kindkreis (2 - 4 Jahre) montags 15:30 Uhr Gemeindebüro, 69 15 43
Kinderkreis (6 – 9 Jahre) mittwochs 15:30 -17:00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 69 15 43
Bastelkreis mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Dana Plischka / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel: 0151/23 37 27 10

Unter www.lister-kirche.de können Sie unseren
Newsletter bestellen. Er erinnert Sie rechtzeitig
an Konzerte und manch andere Veranstaltung
in Ihrer Kirchengemeinde!
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Jahre bestand, übergangslos weiter machen konnte. Ich
gehörte bereits 30 Jahre dem Posaunenchor an, hatte
meine D-Prüfung für Posaunenchorleitung und da war
es naheliegend, den Chor zu übernehmen, sozusagen
die Notenpultseite zu wechseln. Nach Gesprächen mit
dem Kirchenvorstand und dem Posaunenchor leite ich
nun seit Anfang 2010 den Chor.
Was ist das Besondere an unserem Posaunenchor?
Zunächst mal sind es die Menschen, die den Posau-
nenchor zu „unserem“ Posaunenchor machen. Aber für
mich sind alle Posaunenchöre etwas Besonderes! Ein-
mal die Woche treffen sich Bläser im Alter von 8 bis 90
Jahren, mit den unterschiedlichsten Bildungshinter-
gründen, verschiedensten Berufen und machen ge-
meinsam Musik. Es ist egal, wer du bist, was du hast.
Egal wo ich auch hingehe, überall gibt es Posaunen-
chöre, finde ich über die Musik Menschen und sozialen
Anschluss. Wir haben ein gemeinsames Ziel: gemein-
sam gute Musik zu machen, ob nun im Gottesdienst
oder zu Konzerten (Anmerkung der Redaktion: Das
nächste Konzert ist am 31.8. um 21:00 Uhr) und, wenn
möglich, unsere Freude und Spaß an andere Menschen
weiterzugeben.
Musik liegt Ihnen am Herzen – was machen Sie, wenn
Sie gerade nicht mit dem  Posaunenchor beschäftigt
sind?
Ja, Musik liegt mir am Herzen. Neben dem Posau -
nenchor blase ich selber noch bei „Brillantes Blech Han-
nover“ unter der Leitung von Henning Herzog (Lan des -
posaunenwart in Hannover) mit und spiele gerne noch
Gitarre.Die Gemeinde ist mir zu einer wichtigen Heimat
ge wor den, in der ich mich auch gerne mit der Arbeit im
Kir chenvorstand einbringe. Da ich Musik allerdings als
rei nes Hobby betreibe, muss ich mir mein Geld auf an-
dere Wie se verdienen. Das tue ich mit der Arbeit als
Chemielaborant.
Vielen Dank für das Gespräch!

Für diese Ausgabe der „Lister Kirchen“ hat sich Kristin
Rey mann mit Michael Rokahr, dem Leiter unseres Po -
sau nenchors, unterhalten.

Wie hat das eigentlich
angefangen? Was oder
wer hat Ihre Liebe zur
Posaune geweckt?
In der 5. Klasse begann
es mit der Blockflöte. Da-
nach hat mich die Musik
nicht mehr losgelassen.
1978 war dann die Gitar-
re mein Instrument. Die
Posaune kam  1981 hin-
zu, nachdem mein Bru-
der sich ein Jahr an dem

Instrument versucht hatte. Damals bekam ich eine Ge-
meindeposaune gestellt und Unterricht bei Herrn Seve-
rin, dem damaligen Kantor. Zu der Zeit stand noch die
Gitarre im Vordergrund, doch dann, nach vielen Lehr-
gängen, Unterricht bei verschiedenen Posaunisten, vor
allem Arne Opitz, der uns auch bei Konzerten des Po-
saunenchores unterstützt, und der Ausbildung zum Po-
saunenchorleiter hat sich die Posaune immer mehr
durchsetzen können. Ob im Posaunenchor, sinfo -
nischen Blasorchester, in kleineren Besetzungen oder
auch als Solo-Instrument zu Orgel und Klavier – die Po -
sau ne ist sehr vielfältig einsetzbar, facettenreich in ih-
rem Klang, von lyrisch bis brachial, von leise bis (sehr)
laut – alles ist möglich.
Seit Januar 2010 leiten Sie ehrenamtlich den Posaunen-
chor. Wie ist es dazu gekommen?
Daniel Haupt musste aus zeitlichen Gründen (Lehrer für
Musik und Religion, Lehrauftrag an der Musikhoch -
schule) die Leitung des Chores aufgeben. Mir war es
wichtig, dass der Posaunenchor, der nun seit über 50



Pfarramt
Pastorin Antje Marklein
Tel. 39 28 10
antje.marklein@lister-kirchen.de
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Antje Marklein
antje.marklein@lister-kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Martin Wege
Tel. 0162/7364522
martin.wege@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüros
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de

Bothfelder Straße 31
Tel. 69 15 43 – Fax: 39 41 747
Öffnungszeiten:
Di 17-19 Uhr
Do 10-12 Uhr
Wöhlerstraße 13
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di und Fr 10-12 Uhr
Mi 17-19 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 167-68 62 92

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Martina Szagun
Tel. 66 12 02 

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


